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n ele (Eolb für Pſenn 3 ſollen die Verhältniſſe der gewerblichen Arbeiter, ſteuer im Bundesrathe gegen die Stimmen vonPolpourri in a Zur Eröffnung des Reichskags. insbeſondere der Lehrlinge med. Arbeitgebern ge Baden und e denen worden.

33 Ala d dng Geſtern, am 6. d. M., iſt der Reichstag zu regelt, die Vorſchriften über Frauen und Kinder Das Abgeordnetenhaus ſprach ſich am
iner neuen Seſſion zuſammengetreten, die eine arbeit revidirt, zur Schlichtung der aus dem Ar Montag zwar ohne förmlichen Beſchluß aber doch

rderung k. Reihe bedeutungsvoller Aufgaben zu löſen haben beitsverhältniß hervorgehenden Streitigkeiten Ge mit unverkennbarem Nachdruck dafür aus, daß die
nein er Man tritt in dieſe Seſſton mit der Er werbegerichte eingeſetzt werden. In weiterer Folge Seſſion nicht früher abgebrochen werde, als bis
Zbend a ins ein, daß ſie die Unſicherheit und Unklar wird die deutſche Rechtseinheit durch die Ver wenigſtens ihre reifen Früchte auch wirklich ge
verzog n heit, die auf unſerer innern Politik laſtet, beſeitigen einbarung einer gemeinſamen Rechts anwäalts- brochen ſeien nämlich vor Allem beide Ausführungs

a über deine helfe, daß ſte ein innigeres Einvernehmen zwiſchen ordnung und eines Gerichtsgebühren ge geſetze zur Reichsjuſtizreform. Der Abg. Windt
gen des ſenehn der Regierung und der parlamentariſchen Majorität ſetzes fortgeführt werden. Es wird durch geſetz hor ſt (Meppen) hatte beantragt, ſtatt des aus

De n in's Leben rufe, daß ſie eine feſte dauernde Or liche Maßregeln gegen Lebensmittelvere dem Herrenhauſe zurückgekommenen SitzGeſetzes
es Merſehge a ſaniſation der Reichsbehörden in engſter Beziehung fälſchung einem dringenden Bedürfniß des das andere Ausführungsgeſetz vorab zu berathen.
n Beſten der ln ker preußiſchen Regierung wenigſtens anbahne, Tages Rechnung gefragen werden, ganz zu ſchweigen Hieran knüpften ſich Angriffe von Rednern aller
lich eine ben baß ſie endlich gewiſſe große Reformfragen, nament von kleineren Vorlagen Und von zahlreichen aus größeren Fractionen güf den Beſchluß der Re
hre ct, mm ch im Steuerweſen in Fluß bringe. Ob dieſe der Mitte des Hauſes zit erwartenden Anträgen gierung, Ende dieſer Woche die Seſſion zu ſchließen,
er Finen Erwartungen berechtigt waren, muß der Verlauf und Anregungen. Wie an ſicht, iſt dieſer Ge den der Juſtiznriniſter Leonharde übrigens als

ebirz er Seſſion lehren. Wenn wir die Reihe der ſchäſtskreis dßergewöhnlich reichhaltig und be ſeinen nur erſt vorläufig gefaßten bezeichnete. Der

it u. A. hervorragendſten Gegenſtände muſtern, die e und In i n von e t e e e e eine Nachdelia, Reichstag zu beſchäftigen haben werden, ſo wird drei Monaten in Anſpruch nehmen. Jn hohem ſeſſton na Oſtern oder Verſchiebung des zweiten
r e e e mee de Erledigung des Reichs Grad zu bedauern iſt, daß die Eröffnung des Ausführungsgeſetzes bis zur nächſten Seſſton im
Verträge hanshalts ſein, womit die neuen Steuer Reichstags ſich vollziehen wird, ohne daß der Herbſt für eine beſſere geſchäftliche Auskunft, als
Kaufnann i n hrojecte auf's engſte verknüpft ſind. Der Etats Kanzler die Leitung der Geſchäfte wieder vollſtändig das Wiederkommen nach erledigter Berathung der
rn Entwurf ſchließt abermals mit einem anſehnlichen in die Hand gensinmen hat. Ueber die Nückkehr HerrenhausCommiſſton. Sonſt aber überwog die
er in ne ee Deficit ab, d. h. ohne Beſchaffung neuer Ein des Fürſten Bismarck iſt noch immer nichts Zu letztere Anſicht doch offenbar ſo ſehr, daß der
en Vittren n nahmequellen müßten die Matricularbeiträge gegen verläſſiges bekannt, und doch iſt die perſönliche Präſident o. Bennigſen ſich wohl befugt er
gewähren. das laufende Etatsjahr erheblich geſteigert werden. Anweſenheit des leitenden Staatsmanns unerlaäßlich, achten durfte, ſie auch ohne Beſchlußfaſſung für
gung wird dahn Der Bundesrath hat dagegen die bekannten Vor wenn die angedeuteten Reformfragen in erſprieß diejenige des Abgeordnetenhauſes zu erklären und
n ſchläge der Steinpelſteuern und der Erhöhung der licher Weiſe in Angriff genommen werden ſollen. der Regierung zum Zwecke einer nochmaligen Er
r h Sobalſteuer gemacht, Projecte, die allerdings die Henlſchland e gewiſſermaßen zu überweiſen. Der Abg.
Finct in gen Natrieularbeiträge auf der bisherigen Höhe halten, Seulichrans Windthorſt Meppen) zog hierauf ſeinen An
Hebächen an vielleicht auch etwas herabmindern wurden eineß Berlin. Die Einladung zur Con trag zurück, und die Berathung des „Sitzgeſetzes
in der d di äinſchneidende Erleichterung aber herbeizuführenfferenz iſt durch den öſterreichiſcheunga konnte gleich völlig abgeſchloſſen werden, indem
ſche gran wiſſen doch kaum im Stande ſind. Die öffentliche riſchen Botſchafter, Grafen Karolyi am gegen die Beſchlüſſe des Herrenhauſes nur Brieg
anderen häucla Meinung hält ſich dieſen Vorſchlägen gegenüber Montag hier übergeben und von der eingeſchoben und Bielefeld wieder an die Stelle
n d och ſehr reſervirt und die Reichsvertretung wird kaiſerlichen Regierung angenommen von Minden geſetzt ward

n er ne Allem ein klares Finanz und Steuerprogramm worden. Deutſchland, Frankreich und G Vermuthlich berückſichtigt das Staats
r un der Regierung und eine Entlaſtung nach einer land ſollen bereits auf Andraſſt's Einladung zur miniſterium die am Montage vom Abgeord
(atheit de andern Seite verlangen müſſen, ehe ſie zur Be Conferenz eine zuſtimmende Antwort ertheilt haben. neten hauſe ausgeſprochenen Wünſche und be
I Mir geſ willigung neuer Steuern ſchreitet, zumal die De Da zwiſchen Wien und Petersburg die Spannung, ſchließt die Seſſion des Landtages nicht

Wichter, Au ficits des Etatsentwurfs ſich gewöhnlich unter der die übrigens nur mehr äußerlich hervortrat, völlig ſchon in dieſer Woche abzubrechen. Das Herren
naben von Han Kritik des Reichstags anſehnlich verringern. An gehoben zu ſein ſcheint, ſo erwartet man hier mit h aus kommt dadurch in die Lage, während der
Bürger ſchule n ter Hand der Stellvertretungsvorlage, ziemlicher Zuverſicht einen glücklichen Gang der Reichstagsſeſſton das Ausführungsgeſetz, das vom

unnut u un M 17 Donnerstag den 7. Februar. 1878.

Ainer gane die wir wiederholt beſprochen häben, wird ſodann Verhandlungen Abgeordnetenhauſe in den nächſten Tagen durchbe
Kramer die große Regierungsorganiſationsfrage verhandelt Der Miniſter Graf Eulenburg ſoll, wie rathen ſein wird feſtzuſtellen, und damit ſind denn

er wir h und wenigſtens ein Anfang zu ihrer Löſung Je einige Blätter wiſſen wollen, die Abſicht haben, die mühevollen Berathungen des Abgeordnetenhauſes
Cent hn macht werden müſſen. Freilich iſt die praktiſche gegen Ende ſeines Urlaubs eine Verlängerung des nicht verloren. Schuld des Herrenhauſes war es,

Aeſe Dagweite und die weitere Ausgeſtaltung des jetzt ſelben zu erbitten. Bekanntlich hatte jedoch Grafſdaß erſt an dieſem Tage das Abgeordnetenhaus
Fenecſeaſt ſ kem Bintesrath vorliegenden Antrags noch keines Eulenburg nicht einen Urlaub, ſondern den dazu kain, das Sitzgeſetz nochmals dürchzuberathen,
grrree wegs klar und die Meinungen gehen daher noch Abſchied erbeten, und in unterrichteten Kreiſen während die Juſtizeommiſſton des Abgeordneten

t weit auseinander. Allein bei der hantgreiſlichen herrſcht kein Zweiſel, daß bei dem Ablauf des Ur hauſes unabläſſtg thätig war, um dem Plenum
iſcher Tather Nothwendigkeit einer geſetzlich geordneten Entlaſtung, laubs die definitive Kegelung ter Perſonenfrage im ſo raſch wie möglich ihre Vorſchläge zum Aus
igen chpoen h und Erſetung dis Reichskanzlers kann dieſe An Miniſterium des Innern erfolgen wird. führungsgeſetz zu unterbreiten. Alle Parteien

kegung, wie immer ſie aus den Berathungen der In der letzten Bundesrathsſitzung am fühlten dürch, wie un aſſs es ſein würde, jetzt
e geſetzgebenden Körperſchaften hervorgehen mag, vorigen Sonnabend, welche die letzte vor dem Plötzlich die Seſſton des Landtags zu ſchließen,
gmarktare nicht ohne Frucht bleiben. Weiter wird ſich der Zuſammentritt des Reichstags war, ging es um in der nächſten Herbſtfeſſton von vorn anzu
z 2. gFebrin Reichstag, wenn auch nicht an der Hand eines ſtürmiſcher her, als ſeit langer Zeit. Zu der Be fangen. Für eine Nachſeſſton zeigte ſich nirgends

nen ſteuerung der Werthpapiere hatte Hamburg Neigung, und deshalb bleibt nichts weiter übrig,

Zehn

n

net prel W beſtimm ſ fs, ſo doch in anderern e m e hellte ne a e ſee haben. beantragt, nur die Börſenpapiere zu treffen, und den nächſten Tagen das Herrenhaus in
Kalbfleiſch Die Anträge auf Reviſion des Zolltarifs werden dieſer Antrag war von den Ausſchtſſen ange Anſpruch zu nehmen deſſen Juſtizcommiſſton es in
Butter ége auch in dieſer Seſſion nicht ausbleiben, und die nommen worden. Dagegen wünſchte Preußen, der Hand hat, die Seſſion in die Länge zu ziehen
Gier n r. kritiſch Lage des mit dem 30. Juni ablaufenden daß ſämmtliche Verträge im Handelsverkehr oder ſie raſch zum Abſchluß zu bringen.

Liter 5Vier ne deutſchöſterreichiſchen Handelsvertrags bietet einen und Gewerbebetrieb beſteuert würden. Darüber Der evangeliſche Oberkirchenrath hat, wie
ne dringenden Anlaß, zu der künftigen Entwickelung großer Streit und bei der Abſtimmung S Stimmen man hört, aus Anlaß der in jüngſter Zeit hervor
Stroh pro unſerer Zollpolitik allen Eventualitäten gegenüber gleichheit. In ſolchen Fällen entſcheidet die Prä getretenen Agitation der Socialdemokraten zum

Kilo Stellung zu nehmen. Auf ſocialpolitiſchem Gebiet ſidialſtimme, die nun Preußen für ſeinen Antrag Maſſenaustritt aus der Landeskirche, Aen die
nd ſodann zwei Vorlagen zur Abänderung abgab, womit Hamburg geſchlagen war. xXührer derſelben, Moſt, a u A. einen

der geren n der Gewerbeordnu ng zu erwarten. Auf Wie die Drib erfährt, iſt der preußiſche Strafantrag wegen Beleidigung und Be
n e Entwurf betreffend die Erhöhung der Tabaks ſchimpſung der Geiſt lichkeit derevan ge liſchen

bis mit Ru Grund der Antegungen der letzten Reichstagsſeſſton



Landeskirche bei der Staatsanwaltſchaft ein nommen. Die anderen Miniſter ſind: Server
definitive offtcielle Jnformation über die Forden hen heſergereicht. Paſcha, Miniſter des Auswärtigen, Reuf Paſcha, Rußlands, betreffend die Abtretung von Rumanſſ bin

e. c Kriegsminiſter, Sadik Paſcha, Marineminiſter, Veſſarabien, zugegangen. Dem Deputirten No günenOrientaliſcher Kriegsſchauplatz. Kiani Paſcha, Finanzminiſter Namit Paſcha erwiederte Northcote, es ſei der Regierung u n int groß
Nachdem der Waffenſtillſtand nun be iſt zum Großnmeiſter der Artillerie, Savfet Paſcha bekannt, auf wie lange Zeit der Wiffenſtillſta I ſelhe des

reits am 31. Januar Abends 6 Uhr, alſo ſeit 5 zum Präſidenten des Stagtsrathes ernannt worden abgeſchloſſen ſei. Weiter antwortete Northcote al
Tagen unterzeichnet worden, iſt heute über den Jn Konſtantinopel ſchickt man ſich zur eine Anfrage des Marquis von Hartington, V adener Va
vollſtändigen Jnhalt der Bedingungen noch nichts Bekämpfung des Königreichs Griechenland und des einzige Jnforination, welche die Regierun h ſache an
bekannt. Nur ſo viel weiß man, daß die türkiſchen Aufſtandes in den griechiſchen Probinzen der ſichtlich des Waffenſtillſtandes erhalten habe, n den Pferde
Truppen Erzerum und alle Donaufeſtungen, Türkei an. Darauf deutet wenigſtens die beab die Abſchrift der dem Botſchafter Maſurus aſhh en hell de
nämlich Widdin, Ruſtſchuk und Siliſtrig, ſichtigte Entſendung der Flotte unter dem Admiral von der Pforte zugegangenen Depeſche, in welche fend in d
räumen müſſen. Daſſelbe wird auch mit dem be Hobart Paſcha, welcher Befehl erhielt, ſich zur mitgetheilt wurde, daß der Wäffenſtillſtand am n ſföhrenden

feſtigten Turtukai, welches ebenfalls an der Donau, Abfahrt bereit zu halten. Man glaubt, daß die Januar unterzeichnet und die Einſtellung der Feint lngüück!
und zwar zwiſchen Ruſtſchuk und Siliſtria liegt, Pforte beſchloſſen habe, ihn nach dem Piräus ſſeligkeiten angeordnet worden ſei. ſ

Dies ſei inſofen ſe Shodender Fall ſein. Es würden demnach in Bulgarien zu ſenden. Mehemed Alt Paſcha iſt zum befriedigend, als durch die Unterzeichnung de atrümnmerte.
Schumla und Varna, welches nach Wiener Commandanten, Adaiſſtdes, ein Chriſt, zum Gou Waffenſtillſtandes dem Blutvergießen Einhalt gad Clobigkaue
Meldungen indeß ebenfalls geräumt werden ſoll, verneur von Kreta ernannt worden. than werde. Hierauf wurde die Debatte über den huden, deren
noch im türkiſchen Beſitze bleiben. Ueber die Griechenland. Der Miniſter des Auswär- Antrag Forſters zu der Creditforderung der Rad Gefal
Stellungen, welche die ruſſiſchen Truppen auf der tigen, Delyanny, hat dem türkiſchen Geſandten in gierung fortgeſetzt. nd ſind ar
Straße nach Konſtantinopeel einnehmen, liegen keine Athen, Phodiates Bey, mitgetheilt, daß Griechen Frankreich. Jn der Nachtſttzung der ftanſ ſamen die
verlätzlichen Nachrichten vor, doch iſt anzunehmen, land nicht beabſichtige der Türkei den zöſtſchen Deputirtenkammer vom 1. Februg en ptiſen n
daß ſich die ruſſiſche Avantgarde am 31. Januar Krieg zu erklären, ſondern nur die griechiſchen kam es zu einem Scandal verbunden mit eine ſolcher 9
noch jenſeits von Tſchataldſcha, alſo 6 Meilen Nationalen gegen die Angriffe der Tſcherkeſſen zu Keilerei in beſter Form zwiſchen den Mitglieder Veranlaſſun
nordweſtlich von Conſtantinopel befand. ſchützen. Trotz des inzwiſchen abgeſchloſſenen der Rechten und Linken, wie er wohl ſelbſt in denn zu machen

Rußland. Kaiſer Alexander beſichtigte am Waffenſtillſtandes ſei die Ausführung des Pro an tumultuariſche Auftritte gewöhnten Theaterſaal nihig hat
Sonntag das 85. Viborgſche Regiment und ſagte gramms beſchloſſen die Armee werde in Theſſalien von Verſailles zu den unerhörten zählt M äfgen zu la
in einer Anſprache an die verſammelten Gene- einrucken. Schluß unternahm Rouher mit wahrem Hochgeniſ an wurde
rale und Officiere: „Jch beglückwünſche die Herren Die griechiſchen Truppen häben am ein Rededuell init Gambetta, in welchem da et von
zu dem Waffenſtillſtande, deſſen Bedingungen ſo 2. d. M. wirklich unter dem Oberbefehl Soutzo's Prädicat Lump als eine der zarteſten Benennunge h es nicht
beftiedigend ſtnd. Wir verdanken ihn unſeren die türkiſche Grenze überſchritten Die figurirte und die Damen der Halle bedeutend in n uns be
braven Truppen, welche bewieſen haben, daß ihnen Avantgarde war aus einer Escadton Cavallerie, Schatten geſtellt wurden. Pgers Grune
nichts unmöglich iſt. Aber es iſt dies noch nicht einem Bataillon Tirailleurs und einem Bataillon r e Mangebt, alse Ende. W müſſen uns in Bereitſchaft halten, Infanterie zuſammengeſetzt. Das Gros der Truppen Aus der Provinz. e z Aeufet

bis wir einen dauerhaften und Rußlands würdigen folgte ſpäter in einer Stärke von 8 Bataillonen Halle, 6. Februar.

von alle Vorgeſtern Mittag ſe vor ſaFrieden erreicht haben, wozu uns Gott helfen Jnfanterie, 2 Bataillonen Tirailleurs und 5 ſtarb hierſelbſt eines der hervorragendſten Mitglieder ſarſhenden

möge.“ aBätterien. Die türkiſchen Grenztruppen zogen ſich unſerer Facultät, der Profeſſor Dr. Guericheh d Reſerſt
Zur Feier der Unterzeichnung des Waffen nach Domoko zurück; man nimmt an, daß die (Nachkomme des bekannten Magdeburger Bürger wtloc, n

ſtillſtandes fand in den Kirchen zu Petersburg am griechiſchen Truppen auf Domot, deſſen Garniſon meiſters und Erfinders der Luftpumpe) 74 Jahre n welcher
Sonntag beſonderer Dank Gottesdienſt ſtatt. Mili- 2000 Mann ſtark iſt, marſchiren werden. alt. Er gehörte der ſtrengſten altlutheraniſchen n Anpreſſe
täriſch wurde das Ereigniß durch Artillerieſalvenn Die „Politiſche Correſpondenz“ meldet aus Richtung an, neigte dagegen, wie dies ſeine von Wicgeneſ
verkündet. Die Stadt iſt überall feſtlich beflaggt. Athen vom 5. d. M., daß die Ankunft der tür malige Thätigkeit als Stadtverordneter bezeugte, in ding der
Abends war allgemeine Jllumination. kiſchen Flotte unter Hobart Paſcha ſignaliſtrt ſei. politiſcher Beziehung freiheitlichen Grundſätzen un et der do

Aus Petersburg wird vom 4. d. tele Athen und ganz Griechenland iſt in großer Be
At ſchen gro als Menſch und Bürger genoß Und verdiente e h t.graphiſch gemeldet: Nach der nunmehr erfolgten ſtürzung. Trotz der Erklärung des Miniſters des die höchſte Achtung. Friede ſeiner Aſche und Ehre

Unterzeichnung der Friedensprälimingarien ſolle in Aeußern an den türkiſchen Geſandten Photiades ſeinem Andenken.
Adrianopel unverweilt zur Verhandlung über den Bey, daß der Einmarſch der griechiſchen Truppen Halle, 4. Februar.
definitiven Friedensvertrag geſchriften werden. in Theſſalten nur erfolgte, um Gräuelthaten zu
General Jgnatieff ſei mit der Führung der Ver verhindern, qualiſtcirte Photiades das Vorgehen der klagenswerthen Unfall betroffen. Als derſelb
handlungen beauftragt. griechiſchen Regierung als Kriegserklärung und einen Schuß auf einen Raubvogel abfeuerte, ſpritte

Nach einem Telegramm der „Daily News“ kelegraphirte nach Konſtantinopel um Schiffe be ein Theil des Zündhütchens zurück und ihm ins
aus Kars vom A. d. wurde daſelbſt die Ueber hufs ſeiner Abreiſe, Die griechiſche Regierung will Auge. Um das zweite Auge zu erhalten, mußte

Ein Zimmermeiſter aus
HalleſchenPösnek wurde vor einigen Tagen von einem be
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Kſtelng ugabe Erzerums amtlich gemeldet die Ruſſen die Jntervention der Schutzmächte anrufen. das verletzte in der hieſtgen Augenklinik des Herrn ding
ſollten die Feſtung am Dienſtag beſetzen. n und e rofeſſor Graſſe durch eine Operation entfernt iſt

Am Dienſtag Vormittag 11 Uhr wurde ein Ausland. werden. der hinAttentat verübt auf den Stadthauptmann von Oeſterreich. Die Miniſterkriſis iſt durch
Petersburg, General Drepoff, indem eine Frau, die unveränderte Regactivirung des Cabinets de
welche mit anderen Bittſtellern bei der täglich ſtatt A ersperg beendet. Sämmtliche Wiener B
findenden Audienz empfangen wurde, bei Ueber melden dies als eine vollendete Thatſache.
reichung ihrer Bittſchrift zwei Revolverſchüſſe auf Vernehmen nach iſt die formelle Einladung
den General abfeuerte. Der Zuſtand des Generals Conferenz in Wien am 3. d. M. von dem rittene Poſtillone, bewegten ſich, unter dem Geleit
iſt bedenklich. Die Verbrecherin verweigert jede Cabinete an die Regierungen der Pariſer Signa

hte Orlo
rung den

Awden des Cape

h

tur einer dichten Menſchenmenge, in vollſter OrdnungAuskunft. mächte abgegangen. zu den Wohnungen des Dompropſtes, Geh. Juſti h wieRumänien. Der „Pol. Corr.“ wird aus Jtalien. Durch ein vom König erlaſſenes Decret rathes v. Rabenau, und des Appellationsgerichts n n
Bukareſt gemeldet, General Jgnatieff habe Ru iſt die Erhöhung des Tarifs für Tabak an hofs Präſidenten Breithaupt. Eine aus den hin
mänien die Dobrudſcha bis Küſtendſche bei Be geordnet worden. Die Maßregel iſt als der An Bürgermeiſter, Stadtverordneten und Bürgern be atſch
laſſung der Kilig- und Donaumündungen im ru fang einer Steuerreform anzuſehen, die darauf ſtehende Deputation ſtattete den beiden Herren den eitle
mäniſchen Staatsverbande als Entſchädigung für abzielt, die auf den ärmeren Klaſſen laſtenden Hant der Stadt ab für ihre gusdauecnden Be n Merſe
das an Rußland zu überlaſſende Stück von Stenern herabzuſetzen. Am 2. d. hat die feierliche mmühungen, die drohende Gefahr von unſerer Stadt n n v
Beſſarabien angeboten. Ob die Regierung geneigt Uebergabe des Degens und der Orden des abzuwenden. h Sir
iſt, hierauf einzugehen, dürfte nach Berichſen aus Königs Victor Emanuel

e e 9an Die Turiner Stendal, 2, Februar. Geſtern Nachmittag
ifelhaft ſei ch den Herzog von Aoſta ſtatt wurde bei einem Treibjagen in der ſtädtiſchen Forſtzweifelhaft ſein.

8 es Nichtgefunden. ein Dragoner, der ſich erhängt hatte efunden nSerbien. Großfürſt Nikolaus hat der an Bezeichnend für die Stiminung am italien Wie ſtch herausgeſtellt hat, iſt ne e der h
den Fürſten Milan gerichteten Anzeige von dem ſchen Hoſe iſt ein neuerdings ergangener Befehl Escadron hier und wird ſchon ſeit dem 15. v. M in
Abſchluſſe des Waffenſtillſtandes die Verſicherung des Kriegsminiſters Mezzacapo, bis auf Weiteres vermißt. Die Beweggründe zur That ſind nicht n
hinzugefügt, daß die Intereſſen Serbien gebührende in keiner Weiſe an die Bauarbeiten jener Straßen bekannt. n
Berückſichtigung finden wurden. Coenſo hat der Hand anzulegen, welche die Paſſage zu und uber Jn Delitzſch ſoll Ende Mai eine e
ruſſtſche Agent in Cettinje, Jonin, den Fürſten die franzöſiſchen Alpen erleichtern ſollten DiſtrictsThierſchau ſtattfinden, zu welcher
Nikita von dem Abſchluſſe des Waffenſtillſtandess En gland. Der Herzog von Northumber ſchon jetzt Vorbereitungen getroffen werden He n
benachrichtigt und denſelben aufgefordert, die Feind land iſt als Lord Siegelbewahrer welchen Poſten ſtädtiſchen Behs ſtchti i

r e en Behörden beabſt edeutendeſeligkeiten einzuſtellen Beaconeſteld bi ſ ſtchtigen eine bederher mir bekleidete, in das Cabinet Samme zu ſtädt Preiſ ähren.Montenegro. Fürſt Nikita hat die Ein eingetreten. S [chen Preiſen zu gewährenſtellung der Feindſeligkeiten angeordnet.
Jn der MontagsSißung des Unterhauſes c richteDürkei. Aus Konſtantinopel wird unterm 5 d. waren der Prinz von Wales, der Prinz Leopold, e rer

h e Merſeburg, den 7. Februar 1878e e v e iſt n v der Herzog von Connanghr, Prinz Chriſtian und Tagtäglich er e Segen un
worden. m e et aſcha iſt zum Mi der Kronprinz Rudolph von Oeſterreic anweſend. die Geldber in Anſt ch die
niſterpräſidenten ernannt worden und hat Gelvbentel in Anſpruch genommen durch dSchatzkanzler Northcote erklarſe auf eine An umhergiehenden Dre ß S te n orgelſpieler. enn nigleichzeitig das Miniſterium des Innern über frage Fitzmaurice's, der Regierung ſei noſh keine auch d e e 4

S wie an anderen Orten, z. B. Halle



mation üh
Abltetnne,r e D. 2winnen geſchehen, dieſem läſtigen Dreiben Seitens

e Don t Polizeiverwaltung eine Beſchränkung auferlegt
ſei der R. in den können Als eine wahre Wohlthat würde
Jeit der An allgemein mit großem Danke anerkannt werden.

n In Folge des Glatteiſes gerieth am Dienſtag
h gegen 8 Uhr am Eingang zum Venenien ein

in hrer beladener Wagen beim Ausweichen mit
hallen m Hintertheil auf die abſchüſſtge Dorfſtraße,

otſ äfter Muſnn nnte von den Pferden nicht erhalten werden und
Aen Dipeſh, te, einen Theil der niedrigen Brüſtungsmauer
r Vifentlin ſt ſich reißend, in den ſteil nach dem Teufels
die Enfellin Anpel zu führenden Hohlweg. Glücklicherweiſe
den ſei. dann bei dem Unglück der Geſchirrführer ſamt den

die Unkeet n rn ohne Schaden davon, während der Wagen

lütvergießen An weiſe zertrümmerte. J
ürde die Obath S Die Clobigkauer Straße wird öfter von

rediſſotdemn ofen Hunden, deren Beſitzer an der Aengſtigung
orübergehender Gefallen zu haben ſcheint, unſtcher

der Nahſſhium acht und ſind auch ſchon zu verſchiedenen
ammet von alen Paſſanten die Kleider von den vierbeinigen

t Keelagerern zerriſſen worden. Am letzten Dienſtagdal verbunden in n Fzwiſchen den t ſich a ſolcher Fall wiederholt und nehmen
wie e wohl ſt r deshalb Veranlaſſung, den Hundefreund darauf

te gewöhun d (ertſam zu machen, daß das Publikum durch
n u nicht nöthig hat, ſich von ſeinen biſſigen Lieb

g n winn due beläſtigen zu laſſen.
aben n m 2. Geſtern wurde auf hieſtgem Gotthardtsteiche
der zitteſtn d r Fiſchotter von namhäfter Größe bemerkt.
de u a gelang es nicht derſelben habhaft zu werden.

Halle hin Der von uns bereits gemeldete Ueberfall des

NMdarbeiters Grune ſtellt ſich, wie der Verletzte
Provin ſelbſt angiebt, als ein Rachegct heraus, da die

rolche ihren Aeußerungen nach wohl gewußt
ar. Votyſtiun Men, wen ſie vor ſich haben. Leider hat derſelbe
avorragentn R der herrſchenden Dunkelheit, den ſchweren
rofeſor A. Oh hlagen und Meſſerſtichen, in deren Folge er bald
en Magen RBeſinnung verlor, nicht einen einzigen Anhalts
r Luftpump) t erlangt, welcher ihm jetzt die Enideckung
rengſten aller brutalen Angreifer ermöglichen könnte.
gen, wie des n Dem Bürgermeiſter Keilhauer in Lauchſtädt
dtverordnetr h die Führung der Polizeianwaltſchaft für den
eitlichen Gani ammibegirt der dortigen königl. Kreisgerichts

genoß und wie nmiſſton vom 1. Februar er. ab übertragen
de ſeiner Aſche i hrden.

Die Aufführung der Fledermaus durch die
Ein Zimwerneſtt itglieder des Halleſchen Stadttheaters am Sonntag im

en Tagen von en n o ibetroffen. Ab u bend bevorſteht, erfreute ſich eines ſelten zahlreichen
ſiches und ſeitens des Publikums einer außerordentlich

ubvogel abfelern men Aufnahme, welche ſowohl dem hübſchen Sujet
s zurück und in d der reizenden Muſit, als auch beſonders der vor
ige zu erhalen, afflichen Darſtellung und Inſcentrung der beliebten

Angenklnk de rette galt. In Bezug auf die letztere hatte die Regie
n Augentin WMeiſterſtück gelieſert, indem ſie es bei dem be
eine Operation i änkten Raum der Bühne möglich gemacht, den zweiten

h das ſogenannte Orlofskyfeſt, vhne jede Auslaſſung
z M nſtige Störung den Vorſchriften des Libretto ent

nd über die Bretter gehen zu laſſen. Was den

u

ruar. Der al
eabſichtigte Fat

m Ausführun ſnährten Händen des Capellmeiſter Hrn. Ehrhardt, und
änger hier. W ntſprach vollſtändig den Erwartungen, welche man

iſtkchören von einem ſo tüchtigen Dirigenten hegen darf, daß in
Muſt n ng auf Sicherheit und Präctſion der Aufführung auch
ſtch, unten d Wweitgehendſten Anſprüche ſich für vollkommen vefrie

erklären durften, wie es denn auch ſeitens anweſene, in voller O r dennM kenner in vollſtem Maße geſchah. Die bedeutendſte

war von Frl.
tes, Gn en des Stücks, die der „Roſalinde“

es Appe i hnherr übernommen worden, welch ſich ihrer ge
Gine l ch wie dramatiſch ſchwierigen Aufgabe in der vor

eten und Hin chſten Weiſe entledigte. Wir haben dieſelbe ver
beiden Hotel bentlich hier in Merſeburg und auch in Halle gehört,

n an ſie ſelten ſo vorzüglich bet Stimme gefunden
re ausdait erinnern an das ungariſche Lied als bei dieſer

ahr von unſece Awtellung; Frl. Glintz als „Adele“ ſtand ihr würdig
Seite wir freuten uns über die natürliche, neckiſche

Geſtern Rahnl h doch von allem Unſchönen fern haltende Auffaſſung

h Rolle was nicht allen Darſtellerinnen derſelben ſo
in der ſtä unt. Mit dem „Prinzen Orloöfsty“ des Frl. Fredh
ingt hatte e man recht zufrieden ſein, erwas mehr Feuer würde

von Ah die Wirkung dieſer Rolle noch mehr heben. Herr
53 tſt n h d es äls „Eiſenſtern“, Herr Ertner als Alfred
n ſeit de in e Reich als „Blind“, Herr Büſſel als „Froſch“

zut That n er Allem Herr Gleſinger als „Gefängnißdtrector“
WKienten alle Anerkennung, das Egſemble war tadellos

Ende Mi Aber Chor, wie dies der Walzer m zweiten Aet be
e l ausgezeichnet geſchuit und ſeiner Aufgabe ſicher.
attfinden,/ können daher denjenigen unſerer Mitbürger, welche
troffen werd 9 r Aufführung nicht beigewohnt haben, den Be
gen i be er heutigen nur empfehlen und glauben es aus

tie gerilen zu dürfen, daß uns die Halleſchen Künſtler, wie
n ſo init ſolchen Aufflührungen ſtets ganz be
ſchien s willkommen ſein werden.

Februar n „thandlungen der Skadtverordneten-Nerſammlung

Ohren 9 c vom 4. Februar 1878.
genommen nan der dem Eintritt in die heutige Tagesordnung

Sollte dulieſt der Vorſitzende ein Schreiben des Magiſtrats,
r.

n Orten

ſäle des Tivoli, deren Wiederholung für heute (Donners

kaliſchen Theil betriſft, ſo lag deſſen Leitung in den

worin derſelbe der Verſammlung vor der erfolgten

Stadthauptkaſſe Kenntniß giebt.
Verſchiedene Wahlen werden auf Antrag des

Vorſitzenden bis zur Neuconſtituirung der Verſamm
lung vertagt.

Als Beiſittzer zu den bevorſtehenden Stadt
werordnetenwahlen gehen die Stadtv. Bichtler
und Reichelt, als deren Stellvertreter die Stadtv.
Schwarz und Schwickert aus der Wahl hervor.

2) Mit einer Verfügung der königl. Regierung,
betr. die von dem Magiſtrat zu beſcheinigende Ab
nahme Verhandlung der Jahresrechnungen, erklärt
ſich die Verſammlung auf Vorſchlag des Referenten
einverſtanden.

3) Eine Vorlage des Magiſtrats, betr. die
Straßenpflafterungen im kommenden Sommer, be
fürwortet die auf 4500 M. veranſchlagte Herſtellung
eines Bürgerſteiges auf der linken Seite des Neu
markts und in zweiter Linie die Pflaſterung der
Johannisſtraße. Der Referent, Stadtv. Kops,
empfiehlt die Magiſtratsvorſchläge und werden die
ſelben, nachdem hinſichtlich der Beſeitigung von
Treppenſtufen und ſonſtigen Hinderniſſen befrie
digende Auskunft ertheilt iſt, ohne weitere Debatte an

genommen.
Ueber die Herſtellung eines Bürgerſteigs in

der Gotthardtsſtraße liegen zwei Koſtenanſchläge
vor. Der erſte, welcher die Ausführung mit
pouſſtrten Steinen in Ausſicht nimmt, beziffert ſich
auf ca. 4000 Mk., dex zweite, welcher auf Platten
legung und Granitbordſchwellen rechnet, erreicht
die Summe von ca. 7900 Mk. Der Referent,
Stadtv. Meiſter, ſchließt ſich dem Vorſchlage
des Magiſtrats, welcher ſich für den letzteren Anſchlag
entſchieden hat, an und ſtellt einen dahingehenden
Antrag. Die Stadtv. Kops und Schwickert
erinnern an die dringend nöthige Beſeitigung der
Thürſchwellen c. und erwidert hierauf der Bürger
meiſter Reinefarth, daß er in dieſer Hinſicht auf
das Entgegenkommen der Anwohner rechne. Der
ſelbe erſucht ferner die Verſammlung, die Her

verweigerte Beihülfe der Anwohner zu beſchließen.
Zu den Koſten zahlt die Provinzialverwaltung
die Summe von 3200 Mk. und ſollen die noch
fehlenden 4700 Mk. dem Reſervefonds der Spar
kaſſe entnommen werden. Nach Schluß der
Debatte erklärt ſich die Verſammlung mit dem
Antrage des Referenten und den Vorſchlägen des
Magiſtrats einverſtanden.

5) Die durch das Setzen eines Ofens in der
Gefangen wärterwohnung entſtehenden Koſten im
Betrage von 130 Mk. werden aus dem Stadtbau
fonds ohne Debatte bewilligt.

6) Dem Antrage des Referenten, Stadtv.
Maher, betr. die Bewilligung einer Beihülfe von
150 Mk. an den hieſigen Verſchönerungsverein,
ſtimmt die Verſammlung nach kurzer Debatte ein
ſtimmig zu.

7) Das Stellen, Beauſſtchtigen und Reinigen
der Uhren auf dem Stadtthurm und dem Rath
hauſe iſt dem Uhrmacher Chriſt. sen. gegen eine
jährl. Entſchädigung von 60 Mk.
worden.
ſchlag des Referenten, Stadtv. Reichelt, hiermit
einverſtanden.

Stadtv. Nitzſche referirt über die in dieſen
Tagen hierſelbſt vorzunehmende Neueinſchätzung
zur Gebäudeſteuer. Es ſoll zu dein Zwecke vie
Stadt in Bezirke getheilt und für dieſe Sachver-
ſtändige beſtellt werden, welche die Reviſton der
Gebäudebeſchreibungen gegen Entſchädigung vor
nehmen. Außerdem ſollen ſechs Mitglieder aus

der Mitte der Verſammlung mit der Ueberwachung
der Veranlagung betrauc, das Ganze aber der
Leitung des Stadtraths Zehender unterſtellt
werden. Der Plan findet bei der Verſammlung
allſeitige Zuſtimmung und werden gleichzeitig die
Mittel zur Entſchädigung der ſachverſtändigen Re
viſoren bewilligt.
wachungs Commiſſarien werden die Scädtv.
Bichtler, Meiſter, Rindfleiſch, Roß
ſtgnirt und die Stadtv. Mayer, Nitzſche und
Schnabel zu Stellvertretern ernannt.

9) Auf Antrag des Referenten, Stadtv. Steffen
hagen, werden die Etats der ſtädtiſchen Kaſſen

Anſtellung des Canzliſten Friedrich in hieſtger

ſtellung des Bürgerſteigs ohne Rückſicht auf die

übertragen
Die Verſammlung erklärt ſich auf Vor

Bei der Wahl der ſechs Ueber

berg, Schwarz und Schwickert hierzu de

und Fonds für 1878/79 der RechnungsReviſtons
commiſſton zur Vorberathung überwieſen und dieſe
Commiſſton durch den Stadtv. Seger vervoll
ſtändigt.

Hiermit waren die Verhandlungen der öffent
lichen Sitzung erledigt.

Vermiſchtes.
Köſtritz, 1. Februar. Heute früh 8 Uhr

verſchied Se. Durchlaucht der Fürſt Heinrich LXIX.
Reuß-SchleizKöſtritz. Derſelbe war am 19. Mai
1792 geboren, erreichte demnach ein Alter von beinahe
86 Jahren. Er war vermählt mit der vor wenigen
Wochen verſchiedenen Fürſtin Mathilde Harriet Eliſabeth,
Tochter des engliſchen Generals Locke und Enkelin des
Grafen v. Devon, Vicomte v. Courtenay. Jn Folge
ſeines hohen Alters und ſeiner Kränklichkeit mußte er
in den letzten Jahren ſich von den Geſchäften fern halten.

Bremen, 2. Februar. Jn dem benachbarten
Woltmershauſen ereignete ſich vor einigen Tagen das
Unglück, daß ſechs Kinder, welche ſich mit Schlittſchuh
laufen vergnügten, ein brachen und in der Tiefe ver
ſchwanden Bei einem Rettungsverſuch kamen noch zwei
Erwachſene um.

Auf der Görlitzer Eiſenbahn hat am Sonntag Nach
mittag 1 Uhr in der Nähe von Lübbenau ein Zu
ſammenſtoß zweier Züge (eines aus Berlin kom
menden Güterzuges und eines aus Kamenz kommenden
Perſonenzuges) ſtattgefunden. Eine Frau und zwei
Männer wurden ſofort getödtet, zwei Männer ſchwer
und eine Frau leicht verletzt. Von Bahnbeamten ſind
fünf verletzt. Die Verletzten wurden nach Bethanien
gebracht. Der Reichsanzeiger meldet hierzu noch Fol
gendes: Obwohl der Zuſammenſtoß dem Anſcheine nach
hauptſächlich der durch Glatteis herbeigeführten Glätte
der Schienen zuzuſchreiben iſt, iſt eine Unterſuchung hin
ſichtlich der etwaigen Schuld der Beamten ſofort einge
leitet und der Staatsanwaltſchaft und der Polizeibehörde
Mittheilung gemacht worden.

Von allen Seiten laufen Berichte ein, daß während
der letzen Tage in der Schweiz ein Schneefall ſtatt
gefunden, wie man ſich eines ſolchen ſeit langen Zeiten
nicht mehr erinnern kann. Namentlich ſoll das Rhein
und Thurthal heimgeſucht ſein, ſo daß bei ſtarkem Thau
wetter leider Ueberſchwemmungen in Ausſicht ſtehen. An
einzelnen Orten war der Verkehr vollſtändig unterbrochen.

Jm FurkaTobel, im Conton Graubünden, kamen vier
Perſonen in einer Lawine ums Leben, während zwei,

ſchwer verwundet. ſich noch retten konnten.
(Revolte im Zuchthauſe.) Jm Arbeitshauſe zu

Neſſendorf überwältigten am 28. v. M. 15 „Zwänglinge“,
die Schneider unter den Gefangenen, das Aufſichtsperſonal
und befreiten ihre 155 Mitgefangenen. Letztere folgten
indeß den Aufſtändigen nicht in die Freiheit. Eilends
requirirtes Militair ſtellte bald die Ordnung wieder yer.
Die 15 Flüchtigen hat man noch nicht wieder erwiſcht.

(Entweichung.) Großes Aufſehen erregt in Berlin
die Entweichung des Banquier Koch, der ſeit 1872 Jn
haber des Bankgeſchäftes Koch E. Co. war. Bei der ge
richtlichen Verſiegelung fand ſich nur ein Kaſſenbeſtand
von 16 M. vor. Soweit bis jetzt feſtſteht, belaufen ſich
die Paſſiva auf 150,000 M. Leider ſind an dem Verluſt
zahlreiche Privatleute betheiligt.

Nur gegen die wirklich guten Artikel macht ſich die
Concurrenz geltend. Die Guyot'ſchen Theerkap-
ſeln, welche von ſo ausgezeichneter Wirkſamkeit in Er
kältungsfällen, ſowie gegen Bronchitis und Lungenſchwind

ſucht ſind, haben zahlreiche Nachahmungen hervorgerufen,
Herr Guyot kann nur für diejenigen Flacons en. Du
rantie leiſten, welche mit ſeiner Unterſchrift n dreifar
bigem Drucke verſehen ſind.

An zeigen.Für dieſen Theil übernimmt die Redactton dem Publikum gegenüber
keine Verantwortung

Bekanntmachung. Es wird hierdurch bekannt ge
macht, daß, nachdem das bei dem Kalkbrennereibeſitzer
Götze hier wegen Rötzverdachtes unter Staällſperre ge
ſtandene Pferd getödtet worden iſt, die Seuche für erloſchen
gilt und ſämmtliche getroffene Schutzmaßregeln wieder
aufgehoben worden ſind.

Merſeburg, den 6. Februar 1878.
Die PolizeiVerwaltung.

Mobiliar-Auckion in Merſeburg.
Sonnabend den 9. Februar er., von Vormitt.

9 Uhr an, ſoll im hieſ. Rathskellerſaale der Mobil.
Nachlaßß des hier verſtorbenen WaiſenhausJnſpecror
Heinemann, beſtehend in I Schreib- und anderen Liſchen,
Stühlen, Schränken, 2 Sophas, Federbetten, Wäſche,
Kleidungsſtücke u. dergl. mehr meiſtbietend gegen Baar
zahlung verkauft werden.

Merſeburg, den 30. Januar 1878.
A. Rindfleiſch

Kreis-AuctionsCommiſſar u. Gerichts Texator.

Ah
Mittwoch den 13. Februar, von Vormittags 9

Uhr an, verſteigere ich im Saale der guten Quelle
Saalſtraße Nr. 9, die in meinem Rückkaufsgeſchäft ver

fallenen Pfänder.
Etwatge Prolongationen werden nur noch bis Mon

tag den 11. d. M. angenommen.
Max Thiele.

E

!Ä.

ine Stock Flinte iſt billig u ver fen
Mälzerſtraßße Nr. 4, 1 Treppe



in tafelförmiges Pianoforte, noch gut erhalten, und
eine Nähmaſchine, Syſtem Friſter Roßmann, ſind

preiswürdig zu verkaufen.
Adreſſe in der Expedition d. Bl.

De Logis in meinem Hinterhauſe in der Mälzerſtraße
iſt an ruhige Leute anderweit zu vermiethen und

zum 1. April zu beziehen. Philipp Gaab.
ogis-Vermiekhung.

Breiteſtraße Nr. 8 iſt im Parterre eine Wohnung
für 450 Mark und 2 Treppen hoch eine Wohnung für
150 Mark per 1. April zu vermiethen.

Roßmarkt Nr. 12 eine Wohnung in J. Etage für
225 Mark per 1. April zu vermiethen.

C. Schultze.
Pr. türkische Pflaumen

A Pfd. 30 Pf. empfiehlt um damit zu räumen

Max Thiele.

Friſchen Schellfiſ

ſeit W I.Fertige Möbel
zu billigſten Preiſen beim Tiſchlermeiſter Nepold, Gott
hardtsſtraße Nr. 16.

Auch ſucht Obiger zu Oſtern einen Lehrling.

e eStrohhüte
werden zum Waſchen, Färben und Moderniſiren ange
nommen bei J. G. Knauth, Entenplan 8.

Zur Strohhut wäsche
und Moderniſirnng nach neueſten Modellen empfiehlt
ſich die Dutz- und Nodehandkung von

R. Bräſeke, Burgſtr. Nr. 14.

Seedorsch
Freitag früh friſche Sendung.

E. Wolf.
Dur Ausfüllung der behufs Gebände-Stener-Ver

anlagung von der Stadt- Verwaltung in dieſen
Tagen ansgegebenen Formulare einpfehle ich mich
den Hauseigenthümern beſtens, und bitte um recht
zeitige Niederlegung der Adreſſen in der Exped.
d. Bl., da bis Sonntag den 10. dieſe Angelegenheit erledigt ſein muß. erein uns Se r3,

kleine Rttterſtraße Nr. 3.

Mess. Apfelsinen
à Pfd. 40 Pf. empfiehlt E. Wolff.
Große Speck-Bücklinge,

à Wall 3,50 Mark, verſendet gegen Nachnahme
Joh. Vischer, Schleswig, Holm.

e SophasHon 39 Mark (13 Thlr an bei
W Gönig. Gotthardtsſtr. 25.

Sehr ſchönen Limburger Käſe, halb
durch, ſowie ſehr ſchöne ſaure Gurken empfiehlt

ax Fhiele
Hülfe für Kranke

durchGottlob Kentel's
langjährig bewährte und leicht ausführbare Heil
methode.

Am erfſolgreichſten bei Shphilis, Geſchlechts
und Hautkrankheiten, Flechten u. ſ. w., Krebs,
Pollutirnen, Schwächezuſtände, Magenleiden
Gicht, Rheumatismüus, weißer Fluß u. ſ. w.

Die Behandlung ſhphilitiſch Kranker geſchieht
ohne Queckſilber, Jod vder ähnliche Präpa
rate, dies Heilverſahren iſt beſonders da
von Nutzen, wo dergleichen Arzneien bereits
ſchädlich auf die Körperconſtitution gewirkt
haben.

Män wolle ſich vertranensvboll an den
Unterzeichneten wenden.

E. G. Keubtel,
Badehalter zu Eisleben,

Breiteweg 86.

799 W

ein blauer großer engliſcher Taubert iſt zugeflogen.
Eigenthümer kann ſelbigen abholen Schmaleſtr. 17.

R. Ebeling.

empfiehlt

zum Waſchen und Moderniſiren nach de
Muſter ſo auch Kopftücher JaſM Kopftücher zum L e beM niren werden angenommen be ſchen r

VorſchußVerein zu Merſeburg, E. G.
Zu der

Sonnkag den 17. Jebruar a. Nachmittags 3 Ahr,
im Saale des „Thüringer Hofes“ hierſelbſt ſtattſindenden

ordentlichen Generalversammlung
werden ſämmtliche Mitglieder hierdurch eingeladen.

Tagesordnung
1) Vorlage des Geſchäftsberichtes pro 1877, Feſtſtellung der Dividende und Ertheilung der Decharge
2) Neuwahl für die drei ſtatutenmäßig ausſcheidenden Autfſichtsrathsmitglieder Herren Kürſchnermeſſter

Rolle, Kaufmann G. Dürbeck, Oekonom G. Windiſch.
3) Neuwahl des Vorſtandes.
4) Wahl der AbſchätzungsCommiſſion.

Sonſtige Anträge ſind ſchriftlich bis ſpäteſtens Freitag den 15. Februar 9. e. bei dem Unterzeichn
oder im Geſchäftslocale des Vereins einzureichen.

Merſeburg, den 4. Februar 1878. nieDer Aufſſichtsrath zdes Vorſchuß Vereins zu Merſebürg, E. G. ſt
F. E. Wirth Borſitzender.

Nicht zu übersehen!
Der billige Verkauf von uDoſamenkier- und Weißwaaren, ſowie Hchablonen

Hochachtend ehetag
Ivugo a her. t inſofern

e h m S e e n als erBedingungen der Buchhandlung e
von H. Differt, Halle a. S., große Steinſtr. 73. an

Beim Baarkaufe von Büchern über 50 Pfennig ähre ich ei nnd Aueein a fe von ge gewähre ich einen Rabatt von 109, beſ.großen Einkäufen 12 bis 16 0 Rabatt. Ausgenommen hiervon ſind die wenigen NettoArtuel n meiſt bedaue

Zedingungen der Bücher Leihbi liothek. ger doh

Die dreige

ten

hierſelbſt kleine Ritterſtraße 2, parterre, wird fortgeſetzt.

Vierteljährlich für 1 Werk bis zu 3 Bänden pränumerando baar 2 Mark. ſi wwerzäglia
für 2 Werke bis zu 8 Baänden 3 Mark. m entreten konMonatlich für 1 Werk von 3 Banden 75 Mark. Andtag gehfür 2 Werke von 16 Bänden 120 Mark aEinzelne Werke verleihe ich ebenfalls und koſtet jede Nummer bis zu 8 Tagen behalten 10

für 14 Tage 20 Pf. und für jede Woche mehr 10 Pf. Aufſchlag
Auswärtige Abonnements nach vorheriger Vereinbarung.

Bedingungen der Auſtkalien Handlung.
Beim Vagrkaufe gewähre ich bei Piecen über 50 Pfennige einen Rabatt von 259, aus

genommen davon Collection Litolff, Peters Holle und andere Netto- Artikel. Dieſe Vergünſti bleibt
wenn Käufer den zu zahlenden Betrag innerhalb 14 ſichtigt t arbperen Baertenſen eineich einen bedeutend höheren Robert g erh Tagen berichtigt. Bei größeren Baarkäufen gewähre

d Möglicht
iſhrungegeſch

ten ſor
n Pndern eine

t laſſen.
n dn gen
hund donn

d WendeVierteljährlich:

a e Prämie. 9 M. 30 Piecen Vierteljährlich: an PlenMarke Prämie. M.. 24 Piécen. S 3 Mark keine Prämie: 16 Piecen gros nh e Prämie. 3 M 20 d S 2,50 Mark keine Prämie. 12 e U
ark Prämie 150 M. I Piecen S Monatl. M. keine Prämie: 12 Piecen de len

Der Wechſel bei allen Abonnements kann wöchentlich 1 bi fi ien Ab e is 2 Mal ſtattfinden. Die Abonnee et n n d e gefälligſt pränumerando zu zahlen; geſchieht dieſes in 14 Tagen nicht an wir
Litolff Holle, Breuthet nie für das nicht Lechtzettig bezahlte Quartal. Vet Edition Peter

„Holle, Breitkopf Härtel tritt bei Prämienentnahme ein Zuſchlag von 20 ein. bohe dos

I. Die h ſhdee
Dostanrant zum daden nh de

Mgehin

W n Heute erſte Sendung der Berliner EisbeiteJ Se Erbangrre er nV 5 Erbspurré und Sanerkraut, dabei empfiehltW e bräu und Bayhriſch nebſt guter Bedienung

Kkleſt de

Meng auf

n neueſten Verſpätet!t Ich glaubte der Trompeter W. l würde Ab
thun wegen der ganz groben Beleidigung, die er mir zieS Juſtin, Entenplan 1. hat, da dies bis ſeht nicht geſchehen, ſo fordere

S Donnerstgg d ſelb f, di is S ie Donnerstag d. 7. Febr. ſelben auf, dies bis Sonnabend zu thun, wo nicht

Kieler Speckbüchlinge

Mientftiſ

Oflionde
de St

Abends 8 Uhr werde ich es öffentlich bekannt machen. C de ſt9 Wahl des Vorſtandes. hen hWahl einer Preßeommiſſion. Börſenverſammlung in Halle P ahelet
Verſchiedene eingegangene Zeitſchriften vom 5. Februar 1878. d in

Der VorstandKalor hohe alld. S Preiſe mit Ausſchluß der Courtage. vWeizen 1000 Kilo, geringer 1989 Mi be201- 207 Mk. be feiner 210 Mt. beg wen
Roggen 1000 Kilo 150 156 Mk. be hGerſte 1000 Kilo Landgerſte geringe 174— 189

Freitag den 8. Februar 1878 h er u wünſn 92 198 M. e Wwünſin den oberen Räumen der Reſtauration e W e t e hein e
5. Abonnements Concert Gerſtenmalz 50 Kilo 15- 1525 Mt. ben n

Anfang 8 Uhr. J. Hrumbholz. r 1000 Kils, 141 159 Mk. bes duAusgewähltes Programm holz. Hülſenfrüchte, 1000 Kilo, Futtererbſen 165 n bie
Mk. bez. Kocherbſen 180 190 Mk. bez, Vel n ine
Erbſen 180204 Mk. bez., Bohnen 50 Kilo l r
11. Mk. bez. Linſen 50 Kilo 10 13 Mk. be

t

l 5Mehlers RestaurationMehler's Restauration,
Gotthardtsſtraße Kümmel 50 Kilo, A1- 43 Mk. bez.

a Leute Abend von 7 Uhr ab Schw einet g Rüböl 50 Kilo 36,25 Mk. bez.
Klöſen. Es ladet dazu ein no r Futtermehl 50 Kilo 7,75— 8 Mk. bez. neeenreeeeeeeeeeeeeeee-- e d j Roggen 6 3 vn in. Materialwaaren Geſchäft ſuche zum T. ren tet enſchäale s het e Weizen Griesklete 5 75 Mk bez. IMerehng n ing. Heu 50 Kilo 3--3,25 Mk. bez.E. Teichmann.

r die Redoction zeränt wortlich Th. Roßne Dre ine e Stroh 50 Kilo 2,25 Mk. bez.
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